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s+c kann seit Oktober 2009 auf eine 
erfolgreiche 20-jährige Geschichte zu-
rückblicken. Als wir das Unternehmen 
1989 gründeten, war das, was kommen 
sollte, für uns in keinster Weise abseh-
bar. Wir hofften damals, dass unsere 
Kenntnisse in der numerischen Simu-
lation und der Visualisierung von Be-
rechnungsergebnissen mit leistungsfä-
higen Unix-Rechnern auch außerhalb 
der Uni gefragt seien.

Dass wir während der vergangenen 
20 Jahre stets recht solide gewachsen 
sind, ist keine Selbstverständlichkeit 
und hat seine Gründe. So hatten wir 
mit der computergestützten Produkt-
entwicklung einen dynamischen Wachs-
tumsmarkt betreten. Essentiell für un-
seren Erfolg war und ist jedoch, dass 
der Kunde mit seinen Anforderun-
gen und Fragestellungen im Mittel-
punkt unseres Denkens und Handelns 
steht. 

Mit etlichen unserer Kunden arbeiten 
wir jetzt schon weit über ein Jahrzehnt 
zusammen. Für diese Treue möchten 
wir uns an dieser Stelle sehr herzlich 
bedanken. Unser Ziel ist es stets, ein zu-
verlässiger Partner zu sein, der seinen 
Kunden schnelle und hochwertige Pro-
blemlösungen liefert. Innovation ha-
ben wir immer am Kundenbedarf ent-
lang betrieben und sind dabei konti-
nuierlich gewachsen. 

  

                       

                 

Dabei war es uns durchaus bewusst, 
dass in der Natur Wachstum bei be-
grenzten räumlichen Strukturen im 
Allgemeinen zu Krisen führt. Selbst die 
Ausdehnung der räumlichen Struktur 
unseres gesamten Universums wird ja 
sehr langfristig ein Problem für jeg-
lichen Fortbestand von Leben sein. 

So erwarten auch wir in diesem Jahr 
krisenbedingt einen Umsatzrückgang.
s+c bleibt aber weiterhin ein vitales 
Unternehmen mit dem Ziel unseren 
Kunden durch eine hohe Qualität un-
serer IT-Dienstleistungen und unserer 
Softwareprodukte zu helfen.  

Geholfen hat uns in den letzten Mo-
naten auch, Teil der Bull-Gruppe zu 
sein. Krisenerprobte Kollegen haben 
uns unterstützt, in rauer See Kurs zu 
halten. Gleichzeitig konnten wir zu-
sammen mit Bull schon einige neue 
Kunden gewinnen. Wir freuen uns da-
rauf, auch diese die nächsten 20 Jahre 
jeden Tag ein bisschen mehr von unse-
rer Art, Probleme zu lösen, überzeugen 
zu dürfen.

20
   anniversary

1989 - 2009 20 Jahre s+c

Strom sparen im HPC
30% weniger Strom verbrauchen mit einem 

Linux-Cluster. Einspar-Check unter  

www.science-computing.de/stromsparen-im-hpc

Dr. Roland Niemeier
Vorstand, science + computing ag
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20 Jahre science + computing 
Wichtige Entwicklungen zwischen 1989 und 2009

High Performance Computing

HPC in allen seinen Facetten ist ein 
inhaltlicher Schwerpunkt von s+c, 
seit das Unternehmen im Markt 
des Technical Computing aktiv ist. 
Waren es zu Beginn noch Super-
computer beispielsweise von Cray, 
hat s+c Ende der neunziger Jahre 
bei seinen Kunden dann die ersten 
kommerziell genutzten Linux-Clus-
ter in Betrieb genommen. Alsbald 
entstand mit s.cluster eine Dienst-
leistungs- und Softwarelösung für 
die Konzeption und den Betrieb 
maßgeschneiderter Berechnungs-
systeme unter Linux. Mit mittler-
weile weit über 100 Linux-HPC-Refe-
renzen in der deutschen Industrie 
gehört s+c zu den wichtigsten An-
bietern im Markt. Aktuell entwi-
ckelt s+c im HPC-Umfeld Lösungen 
zum Stromsparen und zur effizien-
ten Datenhaltung. Seit 2006 be-
schäftigt sich s+c auch mit HPC un-
ter Windows.

Komplexe Rechnerumgebungen

s+c hat sich von vornherein darauf 
konzentriert, IT-Dienstleistungen 
und Software für die effiziente 
Nutzung komplexer Rechnerumge-
bungen zu liefern. Das Unterneh-
men und seine hochqualifizierten 
Mitarbeiter sehen ihre Stärke vor 
allem darin, intelligente Lösungen 
für gemischte Umgebungen mit 
Unix-, Linux- und Windows-Rech-
nern zu entwickeln, die Integration 
über Betriebssystemgrenzen hin-
weg voranzutreiben, große Netze 
mit unterschiedlichsten Kompo-
nenten und Anwendungen effi-
zient zu betreuen und dabei 
Themen wie Datenmanagement, 
IT-Security oder Virtualisierung für 
seine Kunden zu bearbeiten.

IT-Services

Von Anfang an waren IT-Dienstleis-
tungen für anspruchsvolle Rechner-
umgebungen das Kerngeschäft von 
s+c. Schwerpunktmäßig (aber nicht 
nur) für Kunden aus dem Technical 
Computing sorgt s+c für eine IT-In-
frastruktur, die die Anwender effi-
zient ihre Arbeit erledigen lässt. 
Neben der hohen Kompetenz und 
fundierten Expertise der Service-
Spezialisten von s+c wird an ihnen 
insbesondere ihre Kundennähe ge-
schätzt: Durch eindeutige Zuord-
nung sprechen die Kunden immer 
sofort und direkt mit ihrem Sys-
tembetreuer. So lassen sich Prob-
leme schnell, flexibel und kompe-
tent lösen. IT-Services-Kunden von 
s+c sind zum Beispiel Daimler, 
MTU, ThyssenKrupp oder der Deut-
sche Bundestag.
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scVENUS

1993 entstand scVENUS als Soft-
ware zur intelligenten Vernetzung 
von Unix-Systemen. Die Kunden von 
s+c nutzten damals Unix-Rechner 
verschiedenster Hersteller mit un-
terschiedlichen Betriebssystemvari-
anten. Zunächst wurde scVENUS 
entwickelt, damit der IT-Service 
von s+c diese Komplexität effizient 
bewältigen konnte. Die damals rea-
lisierten Nutzen der Software zeich-
nen scVENUS aber auch 2009 noch 
aus: 1. einheitliche Administration 
unterschiedlichster Betriebssysteme 
und Nutzungsprofile der Arbeits-
platzrechnern und 2. ein hoher 
Automatisierungsgrad der System-
verwaltung, um schnell Aufgaben 
lösen zu können und Fehler in der 
Administration zu minimieren. 
Heute allerdings erledigt scVENUS 
das unterschiedslos für Unix-, Li-
nux- und Windowsrechner und in 
Netzen mit mehr als 3000 Rech-
nern.

Bull

Seit Oktober 2008 ist s+c Teil der 
französischen Bull-Gruppe. Als Teil 
des Bull-Netzwerks ist s+c in der 
Lage, seinen Kunden ein breiteres 
Angebot an Produkten und Services 
zu machen. So konnte im vergange-
nen Jahr schon ein neuer IT-Ser-
vices-Kunde von den gemeinschaft-
lichen Kompetenzen überzeugt wer-
den: Er hat wichtige Teile seines 
IT-Betriebs an Bull und s+c über-
geben. Des Weiteren haben beide 
Firmen bereits bei diversen Clus-
ter-Projekten zusammengearbeitet. 
Momentan kooperieren s+c und 
Bull Deutschland bei der Reali-
sierung einer Software-Suite für 
schlüsselfertige HPC-Lösungen.

Open Source

Ein inhaltlicher Schwerpunkt von 
s+c ist der Einsatz von Open-Source-
Technologie. Dies war von Anfang 
an durch Kundenanforderungen 
getrieben: 1991 gab es in den Ent-
wicklungsabteilungen Unix-Rech-
ner mit unterschiedlichsten Be-
triebssystemenvarianten. Damit je-
doch alle Ingenieure mit einer ein-
heitlichen Tool-Umgebung arbeiten 
konnten, stellte s+c ein offenes 
Tool-Paket zusammen, das für sämt-
liche Plattformen angepasst und 
kompiliert wurde. 1993 bereits kon-
zipierte und implementierte s+c 
dann den ersten Arbeitsplatz auf 
Linux-Basis für die Automobilin-
dustrie. Als Linux später auch für 
andere Anwendungsbereiche inte-
ressant wurde, konnte s+c bereits 
langjährige Betriebserfahrung ein-
bringen wie zum Beispiel im Deut-
schen Bundestag geschehen.

1989 - 200920
    anniversary
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30% Einsparungen bei den Energie-
kosten eines Linux-Clusters - das 
konnte eine Abteilung eines deut-
schen Automobilherstellers errei-
chen, indem sie Cluster-Knoten ab-
schaltet, die gerade nicht für Be-
rechnungen benötigt werden.

Ausgangslage
Die Abteilung arbeitet mit zwei 
Linux-Clustern auf AMD-Basis: der 
eine Cluster mit 64 Knoten, der 
andere mit 24. Auf den Systemen 
kommt eine einzige ISV-Applika-
tion zum Einsatz. Die Auslastung 
der Cluster wird mit Sun Grid En-
gine gesteuert, wobei es für jeden 
Cluster jeweils eine eigene Queue 
gibt. Genutzt wird die Berech-
nungsumgebung von einer über-
schaubaren Gruppe von Anwen-
dern. Ein einzelner Berechnungs-
job wird typischerweise in 30 Stun-
den abgearbeitet. Während heißer 
Projektphasen gibt es intensives 
Jobaufkommen mit unregelmäßi-
gen Spitzen in der Cluster-Auslas-
tung. (vgl. Grafik) An Strom ver-
brauchten die beiden Cluster durch-
schnittlich 22kW. Dieser Verbrauch 
sollte auf das Nötige gesenkt wer-
den.

Stromverbrauch senken 
im Linux-Cluster
Ein Cluster-Knoten verbraucht im-
mer Strom. Selbst wenn er momen-
tan nicht benötigt wird und auf 
neue Jobs wartet: Der Stromver-
brauch ist signifikant. Bei vielen 
Clustern gibt es an dieser Stelle ein 

deutliches Einsparpotenzial. Die 
Stromspar-Lösung von s+c hilft, un- 
nötige Energiekosten zu minimie-
ren. Sie schaltet Cluster-Knoten au-
tomatisiert ab, wenn diese gera-
de nicht benötigt werden. Kündigt 
sich die nächste Spitzenlast an, 
werden die Rechner wieder akti-
viert. Der Nutzer bekommt von 
alledem nichts mit. Er startet ein-
fach wie gewohnt seine Berechnun-
gen. Basis der Stromspar-Lösung ist 
eine Software, die Auslastungsin-
formationen von Batchsystemen 
wie Platform LSF oder Sun Grid 
Engine auswertet und entspre-
chend bestimmter Konfigurationen 
das Aus- und Einschalten der Sys-
teme steuert.

Was genau hat es gebracht
Die Lösung konnte ohne die Ände-
rung von bewährten Abteilungs-
Workflows integriert werden. Das 
An- und Abschalten der Knoten 
erfolgt automatisiert im Hinter-
grund, so dass die Cluster-Nutzer 
in ihrer Arbeitsweise nicht beein-
trächtigt werden. Jetzt verbrauchen 
diese beiden Linux-Cluster des Au-
tomobilherstellers ca. 7.700 kWh 
weniger pro Monat. Das entspricht 
einer durchschnittlichen Einspa-
rung von 30%. Damit konnten die 
Stromkosten für diesen Cluster um 
mehr als 10.000 Euro pro Jahr ge-
senkt werden. Messungen ergaben, 
dass sich die Zeiten, in denen die 
Berechnungsjobs abgearbeitet wur-
den, durch die Stromspar-Lösung 
nicht signifikant verlängert haben.

Diese Grafik zeigt zwei Wochen der Cluster-Nutzung. 
Bemerkenswert dabei: Es gibt immer wieder unregel-
mäßige Spitzen in der Auslastung und nur kurze 
Pending-Zustände.
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